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n m Der Militär Etat
Original Korreſpondenz des General Anzetger

3 Berlin 14 Januar
Der Reichstag hat aller Welt eine große Ueberraſchung be

teitet Die Etatsberathung hatte ſich in dieſer Seſſion dermaßen
in die Länge gezogen daß der urſprünglich zum Weihnachtsfeſte
beabſichtigte Schluß der Arbeiten nicht möglich war Die Bera
thungen im Herbſt betrafen mit Ausnahme der Erörterungen der
Bergangelegenheiten und der Kolontalfragen keineswegs ſo wich
tige Gegenſtände daß eine wochenlange Diskuſſion geboten erſchien
Von dieſer ausgedehnten Berathung wurde aber auch auf die
zweite Leſung des Marine und Militär Etats geſchloſſen und
angenommen daß eine ganze Anzahl von Sitzungen hierfür nothwendig
ſein würden Und nun ſind dieſe wichtigſten Etats des ganzen
Budgets in welchem es ſich um hunderte von Millionen handelt
genau genommen in drei nicht einmal langen Sitzungen erledigt
alle Beſchlüſſe der Budgetkommiſſion ſind gutgeheißen worden
Jnsgeſammt hatte dieſelbe 17 Millionen geſtrichen aber auch die
neuen umfangreichen Mehrforderungen für die Artillerie bewilligt

So ſchnell ſind Militär und Marine Etat überhaupt noch nie
im Reichstage erledigt worden und es war diesmal kein Grund
vorhanden die Sache gar ſo hurtig abzumachen Die Neuwahlen
finden am 20 Februar ſtatt und ob der Reichstag ſchließlich eine
Woche früher oder ſpäter aufgelöſt wird iſt doch eigentlich gleich
giltig Aber was hilft das Debattiren über die großen Militär
forderungen Man kann ſich ja wohl noch um ein paar Millionen
mehr oder weniger herumſtreiten aber bei der großen Hauptſache
ſehen ſich die Herren aus allen Parteien einander an zucken die
Achſeln und ſagen ja Die Forderungen des Milirär Etats ſind
bei keiner Partei beliebt bereiten nirgends Freude es ſind harte
Nüſſe Jndeſſen weil ſie geknackt werden müſſen werden ſie ge
knackt Die Militärlaſten werden bedauert und der Reichstag
bewilligt die Hauptſache doch ziemlich einſtimmig weil es eben
nicht anders geht Um ſofort von den hohen Militärausgaben
loszukommen giebt es kein anderes Mittel als ſofort Krieg anzu
fangen und ihn bis aufs Meſſer durchzuführen Und wer will
dieſe Opfer bemeſſen Die deutſche Politik hat ſtets einen beſon
deren Werth darauf gelegt bei ernſten Konflikten im Recht zu ſein
und für den Kriegsfall wird das Recht vor Allem ein werthvoller
Bundesgenoſſe Was bedeutete aber ein plötzlicher Krieg Vor
theil könnte er uns bringen aber es wäre und bliebe immer ein
Eroberungskrieg nach napoleoniſchem Muſter Und dahin wird es
bei uns doch nie kommen

Katſer Wilhelm II hat wie wir gemeldet haben bei dem
Sonntags Empfange des deutſchen Reichstags Präſidiums die be
ruhigendſte Aeußerung gethan die ſeit 20 Jahren überhaupt über
den europäiſchen Frieden gethan worden iſt Der Mouarch hält
den Frieden für völlig geſichert freilich nicht auf Grund der
Friedensliebe aller europäiſchen Staaten denn dann könnte und
würde die allgemeine Abrüſtung ſofort beginnen ſondern auf
Grund unſerer militäriſchen Macht und Kraft Der Kaiſer ſpricht
von der geographiſchen Lage Deutſchlands welche uns zwinge
unſere Ausrüſtung zu Waſſer und zu Lande immer im beſten Zu
ſtande zu erhalten Hier muß man zwiſchen den Zeilen leſen die

Zwei Mal vermählt
Von A Lütetsburg

Fortſetzung

14 Nachdruck verbotenin gen Handkoffer Junge ſchrie Harry die Treppe
inab

Oh Sir oh Sir wimmerte ihm eine Stimme ent
gegen Es iſt ein Unglück geſchehen Oh Sir der alte
Lord Deane iſt überfahren

Lord Deane
Der junge Dragoner Lieutenant wußte nicht was er ge

dacht hatte er fand ſich ſelbſt erſt wieder als er den armen
alten Mann auf ſeinem Bette liegen ſah und den Chirurgen
eKhäftigt einen Verband anzulegen Der eine Arm war

gebrochen und man wußte nicht ob nicht noch andere Theile
letzt waren denn Lord Deane lag in Ohnmacht und alle

Wiederbelebungs Verſuche erwieſen ſich als erfolglos Harry
hatte abſichtlich nicht zu Miß Deane geſchickt und den
Jungen aus ihrer Nachbarſchaft welcher ihm ſein Gepäck
beſorgte da behalten damit er nichts verrathen könne Er
wollte das wiederkehrende Bewußtſein des Verletzten abwar
ten und dann ſelbſt zu ihr gehen um ſie auf die ſchonendſte
Weiſe von dem Vorgefallenen in Kentniß zu ſetzen Jetzt
achte er nicht mehr daran ſie zu meiden Jn dem
Augenblick als er die Macht einer höheren Hand
fühlte fügte er ſich und nicht ungern in das Unver
meidliche

Harry hielt gerade dem Chirurgen ein Inſtrument hin
und ſeine Theilnahme war ſo ſehr dem Leidenden zuge
wendet daß er nicht bemerkte wie die Thür leiſe geöffnet
wurde und die Tochter des Letzteren eintrat

Jch kann mir nicht helfen Mylady aber ich fürchte
hier reicht menſchliche Kunſt nicht mehr ſagte der Doktor

gegenkommen der Arbeitgeber

Worte über die geographiſche Lage bedeuten nichts Anderes
als daß Deutſchland ſtändig mit Frankreich und Rußland
rechnen muß

Es hat ſich allgemein die Ueberzeugung eingebürgert daß
Kaiſer Alexander III kein Kriegsfreund iſt und nur äußerſt ſchwer
zu bewegen ſein dürfte einem Friedensbruche zuzuſtimmen aber
wir wiſſen auch daß in Rußland eine ſehr mächtige zahlreiche
und einflußreiche Partei beſteht welche das deutſche Reich mit
demſelben fanatiſchen Haſſe beehrt mit welchem es die Franzoſen
bedenken Auf das Leben des Zaren den Frieden Europa s zu
bauen iſt unſicher die Kataſtrophe von Borki hätte ſehr leicht
einen anderen Ausgang haben können und wer will heute ſagen
daß ſolche Ereigniſſe ſich nicht wiederholen Man ſagt von dem
Thronfolger Nikolaus daß er einen unvertilgbaren Widerwillen
gegen die Republik Frankreich habe und den Beſuch der Pariſer
Weltausſtellung welcher ihm freigeſtellt war kurz abgelehnt hat
Aber Großfürſt Nikolaus iſt ein junger Mann der leicht zu beein
fluſſen nud zudem mit den europäiſchen Jntriguen wenig vertraut
iſt Deutſchland iſt heute auf der Wacht und wird wohl immer
vor unſern beiden Nachbarn auf der Wacht ſein müſſen ſo lange
nicht von Petersburg aus eine offene und herzliche Wieder
annäherung erfolgt

Frankreich werden wir nie verſöhnen und es wird ſeine
Revanchehoffnungen ſo lange nicht aufgeben als ihm noch der
Schimmer eines Bündniſſes mit dem Zarenreiche in Ausſicht ſteht
Krieg oder Frieden von Europa liegt nicht in Paris oder Berlin
ſondern in Petersburg Schwinden werden die Militärlaſten alſo für
uns Deutſche nie vermindert vielleicht einmal vielleicht aber auch nie
Sorgen wir daß den Ausgaben reiche Einnahmen gegenüberſtehen und
ziehen wir ans dem geſicherten wenn auch gewaffneten Frieden den
größtmöglichſten Nutzen

Zur Eröffnung des Tandtags
Von unſerem Berliner Korreſpondenten

S Berlin 15 Januar Abends
Jm weißen Saale des Berliner Schloſſes iſt heute Mittag die

Seſſion des preußiſchen Landtags feierlich eröffnet worden Die
zur Verleſung gelangte Jhren Leſern ſchon telegraphiſch mit
getheilte Thronrede war wie ſich vorausſehen ließ rein ge
ſchäftlich gehalten Wir reſümiren nochmals kurz den Jnhalt des
Schriftſtücks

Der Kaiſer dankt zunächſt für die ihm aus Anlaß des Hin
ſcheidens ſeiner Großmutter übermittelten Trauerkundgebun gen
und hofft das Andenken der hohen Frau werde im Gedächtniß
des deutſchen Volkes dauernd fortleben Die Thronrede wendet
ſich dann zur Finanzlage die günſtig genannt wird Doch
ſind keine höheren Einnahmen zu erwarten während die Ausgaben
ſich nicht vermindern Es wird deshalb große Vorſicht bei neuen
Ausgaben beobachtet und auf eine vermehrte Tilgung der Staats
ſchuld hingearbeitet werden müſſen Jn der Erhöhung der Be
amtengehälter ſoll nach Möglichkeit fortgefahren werden Jn
Vorbereitung iſt neben anderen ſchon bekannten Geſetzentwürfen
eine neue Steuerreformvorlage welche die Reform der
direkten Steuern und die Ueberweiſung der Grund und Gebäude
ſteuer an die Kommunalverbände mit einander vereinigen ſoll
Die Thronrede beſchäftigt ſich dann ausführlicher mit den
Arbeiterſtrikes des letzten Jahres und hofft daß das Ent

die ſtaatliche Fürſorge für die

Lord Aberdeen hob den Kopf empor und ein Schatten
verdunkelte ſeine Hand Jetzt ſah er Miß Alice Deaue
mit todtenbleichem Antlitze neben ſich ſtehen und
3 gleichzeitig lag ſie auch ſchon leblos in ſeinen
rmen

Miß Alice
Wären die Aerzte nicht mit ihrem Patienten beſchäftigt

geweſen ſie würden ſich gewiß im höchſten Grade gewundert
haben wie der Sohn des vornehmen hochmüthigen Lord
Aberdeen dazu kam in ſolcher Weiſe zu der Tochter eines
armen Mannes zu ſprechen Aber ſie hörten nichts davon
und ebenſo wenig ſahen ſie daß Harry die ſüße Laſt in den
Seſſel niederlegte und ſie mit ängſtlicher leidenſchaft
grt Zärtlichkeit beobachtete ob das Bewußtſein zurück
ehrte

Jn welcher eigenthümlichen Lage befand ſich Harry
Aberdeen aber es war plötzlich eine große Ruhe über ihn
gekommen welche man immer fühlt wenn man einen ſolchen
Entſchluß gefaßt hat Und das hatte er gethan Wenn
Lord Deane nicht wieder zum Leben erwachte würde ſein
Kind nicht verlaſſen ſein Lange genug hatte er ſich den
Launen eines geizigen hartherzigen Vaters gefügt ſollte er
demſelben auch das opfern was er ſeit einigen Tagen für
das größte Glück des Lebens hielt Er war feſt eutſchloſſen
im Fall Lord Deane ſtarb Alice zu ſeinem Weibe zu machen
mit vder ohne den Willen des Vaters

Aber der alte Mann ſtarb nicht er erholte ſich im Gegen
theil verhältnißmäßig ſehr ſchnell und dazu trug nicht wenig
die außerordentliche Pflege bei welche man ihm angedeihen
ließ Harry fand plötzlich daß er ſeine Ausgaben immer
hin noch bedeutend einſchränken und zu einem andern Zwecke
verwenden könne und dieſer Zweck war den kranken Lord
Deane mit allem Möglichen zu verſehen was einem Leiden
den zukam Thatſächlich aber legte Harry ſich dabei
Entbehrungen auf welche nachgerade anfingen peini

er

Teutſchenthal Trotha Wansleben Wettin Zſcherben Zörbig

Arbeiter die ſteigenden Löhne die Arbeiter zur Erkenntniß ihrer
verbeſſerten Lage bringen werden Die preußiſche Regierung werde
alle Beſchwerden der Arbeiter genau prüfen etwaigen Ruhe
ſtörungen aber entſchieden entgegentreten Die Beziehungen
Deutſchlands werden kurz aber treffend gute in Bezug auf
alle Staaten genannt Kleinere Geſetzentwürfe betreffen die Einrich
tung von Rentenämtern einen neuen Vertrag mit dem thüringiſchen
Zoll und Handelsverein u A

0J

Der bedeutſamſte Paſſus der Thronrede iſt unſtreitig der über
die Finanzlage Es wird ſehr offen geſagt daß bei neuen
Ausgaben mit großer Vorſicht zu verfahren iſt weil erhöhte Ein
nahmen zunächſt nicht zu erwarten ſind wohl aber die Matrikular
beiträge zur Reichskaſſe ſteigen werden Unter ſolchen Umſtänden
wird ſelbſtverſtändlich die Durchführung der Steuerreform nicht
leicht ſein Grund und Gebäudeſteuer die bisher dem Staate
zufloſſen ſollen den Gemeinden überwieſen die direkten Steuern
was ſchon lange außerordentlich nöthig war reformirt werden
Nuu entſteht nur die Frage wodurch werden die Ausfälle in den
Staatseinnahmen welche durch dieſe Ueberweiſungen und Erleich
terungen hervorgerufen werden erſetzt Das iſt der ſchwierige
Punkt um den man nicht ſo leicht herumkommen wird Jndeſſen
iſt die Volksvertretung dazu da um ſchwierige Tagesfragen zu
löſen und man kann wohl erwarten daß Regierung wie Abge
ordnete das weitgehendſte Entgegenkommen beweiſen werden

Der Urheber des Gedankens die Grund und Gebäudeſtener
den Gemeinden zu überweiſen iſt bekanntlich der Abg v Huene
noch in der vorigen Seſſion wurde ein bezüglicher Antrag von
ihm im preußiſchen Abgeordnetenhauſe verhandelt und vom Finanz
miniſter von Scholz wohlwollend aufgenommen Bald darauf
überreichte Kaiſer Wilhelm II Herrn v Huene perſönlich einen
hohen preußiſchen Orden

Unſere Bergar beiter dürfen mit den Worten der Thronrede
welche die Freude des Monarchen darüber bekunden daß die Ar
beitgeber weitgehendes Entgegenkommen gezeigt hätten ſehr zufrie
den ſein Zugleich aber enthält dieſer Paſſus der Thronrede eine
ernſte Mahnung nicht ohne Gründe neue Ausſtände zu beginnen
Sorgfältig iſt darauf zu achten daß da wo ſich etwaige neue
Schwierigkeiten ergeben ſollten dieſe durch freundlichen Ausgleich
geregelt werden

Der Paſſus über die auswärtige Politik nach welchem nuſere
Beziehungen zu allen Mächten gute ſind kann nur mit Befriedi
gung erfüllen er wiederholt was der Kaiſer am letzten Sonntag
dem Reichstagspräſidinm ſagte daß nach allen Seiten hin der Friede
geſichert erſcheint

Zweimal ertönten bei der Verleſung aus den Reihen der Ver
ſammlung Beifallsrufe einmal bei der von der Einführung des
Rechtsinſtituts der Rentengüter handelnden Stelle ſodann da wo
von den guten Beziehungen des deutſchen Reiches zu den auswär
tigen Mächten die Rede war

Politiſye Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 15 Jannar Der Kaiſer und die Kaiſerin
unternahmen heute Vormittag eine gemeinſame Spazierfahrt und
Promenade im Thiergarten Nach der Rückkehr erledigte der
Kaiſer die laufenden Regierungsangelegenheiten und hörte dann

gend für einen Mann
den

Alice ahnte nur woher die theueren Weine und Delikateſſen
kamen welche Tag aus Tag ein den Weg in ihre beſchei
dene Wohnung fanden Zuerſt berührte es das junge
Mädchen auf das peinlichſte und ſie hatte bittere Thränen
darüber geweint aber ſie konnte um ihres Vaters willen
ſich dieſe verletzenden Aufmerkſamkeiten nicht verbitten Wenn
ihr kleines Honorar was ſie für ihre Stunden einnahm
auch reichte das Nothdürftige zu beſtreiten ſie hätte ab
ſolut nichts für die Heilung und Geneſung des Vaters thun
können Und dennoch Wenn jemals die leiſeſte Ahnung
in ihr aufgetaucht wäre daß der junge Offizier ſich irgend
welche Entbehruugen auferlegt hätte ſie würde für den
e niemals das Geringſte von ihm entgegengenommen
aben

Die beiden jungen Menſchen ſahen ſich wochenlang täg
lich Jhr kleines Herz war übervoll von Liebe und Dank
barkeit ohne daß ſie auch nur eine Ahnung von ſeiner Lei
denſchaft für ſie hatte Wohl ſah ſie manchmal ſeine Blicke
zu ihr herüberfliegen und zuſammenſchauernd ſenkte ſie ihre
Augen zu Boden aber wie konnte ſie nur einen Augen
blick daran denken daß der reiche vornehme Herr ſie lieben
könnte Harry Aberdeen hatte lange redlich gekämpft bis
er das Vergebliche ſeines Beginnens einſah Sie mußte ſein
Weib werden Er war einige zwanzig Jahre alt und Nie
mand hatte ihn geliebt Niemand hatte ihm geſtattet einen
Theil des reichen Schatzes ſeiner Liebe auszutheilen war es

Wunder wenn er in dieſem ungleichen Kampfe unter
ag

Er war gekommen ihr zu ſagen daß er ſie liebe und
ſie von ihrem Vater für ſich zu erbitten und es war als
wenn der Himmel ſelbſt ſein Vorhaben begünſtigte Alice
ſtand gerade im Begriff auszugehen als er um die
Straßenecke bog

jungen von Stande zu wer
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zahlreiche Vorträge Jm Laufe des Nachmittags empfing der
Monarch mehrere Beſuche Das Leben im Berliner Schloß iſt
infolge der Hoftrauer ſehr ſtill und es iſt das ein gewaltiger
Gegenſatz zu den glänzenden Feſtlichkeiten welche für dieſe Winter
ſaiſon geplant waren

Die freikonſervative Poſt wirft der Reichsregierung
vor daß ſie nicht entſchieden auf die Forderungen des öffentlichen
Lebens eingehe ſondern gar zu ſehr Anträge aus dem Reichstag
abwarte Eine kräftige und zielbewußte Regierung welche ſich
nicht leiten läßt ſondern die öffentliche Meinung des Volkes und
Landes mit vorausſehender Weisheit und kraftvoller Jnitiative
führt iſt für Deutſchland und Preußen ein unabweisbares Be
dürfniß Es iſt hohe Zeit daß in unſerem Volke das Gefühl
eines von großen und weiten Zielen geleiteten kraftvollen Regimentes
neubelebt und geſtärkt wird

Zur kirchenpolitiſchen Lage in Baiern iſt ein
Münchener Telegramm der Berliner Germania von Jnutereſſe
welches lautet

Die Abſendung eines Expoſes nach Rom über die Haltung der
Regierung in der Placetfrage und gegenüber dem Altkatholi
cismus wird von mit den Regierungskreiſen in Fühlung ſtehenden
Perſonen beſtätigt Gebrauch werde von der Antwort der Regierung
vorläufig nicht gemacht werden Das Letztere iſt wahrſcheinlich da
die Antwort des Vatikans nicht im Sinne der Regierung aus
fallen dürfte oder ausgefallen iſt

Der Bundesrath wird morgen Nachmittag um zwei Uhr
eine Plenarſitzung abhalten Jn der Hauptſache wird es ſich
um die Beſchlußfaſſung über den Geſetz Entwurf für Elſaß Loth
ringen zur Ausführung des Vogelſchutz Geſetzes handeln
Gegen Ende des Monats dürfte der Bundesrath eine lebhaftere
Thätigkeit zu entfalten haben da es ſich um die geſetzgeberiſchen
Arbeiten handeln wird mit denen ſich der neue Reichstag be
faſſen ſoll Nach verſchiedenen Richtungen hin ſind die Vor
bereitungen angeordnet worden doch iſt die Entſcheidung über den
Arbeitsumfaug für den nächſten Reichstag noch vorbehalten Ange
nommen wird allgemein daß der Anſetzung des Wahltermins auf
den 20 Februar die Abſicht zu Grunde liegt den Reichstag in
dieſem Frühjahr noch zu ſeiner erſten Tagung in dem neuen Ge
ſetzgebungsabſchnitt zuſammenzurufen

Telegraphiſche Nachrichten aus Zanzibar zu Folge iſt
eine vollſtändige die Jntereſſen beider Theile fördernde Verſtän
digung über die Zollpachtung zwiſchen dem Sultan von
Zanzibar und dem außerordentlichen Bevollmächtigten der deutſch
oſtafrikaniſchen Geſellſchaft Herrn Vohſen erzielt und ge
zeichnet worden Jn den Kreiſen der Geſellſchaft wird dieſes
Ergebniß mit großer Genugthuung begrüßt

Ueber die Gefangennahme Buſchiri s wird der
dentſch oſtafrikaniſchen Geſellſchaft nachträglich folgendes Genauere
berichtet Buſchiri hatte ſich nachdem er mit ſeinen Begleitern
in einem Dorfe landeinwärts von Pangani durch die Truppe des
Dr Schmidt überraſcht worden allein und mit Zurücklaſſung
aller ſeiner Habe darunter auch ſeiner Papiere durch ſchleunige
Flucht gerettet und trieb ſich dann einige Tage nur von unreifen
Früchten lebend in Uſaguha umher Dabei kam er zu einem drei
Tagereiſen den Panganifluß aufwärts gelegenen Dorfe und von
Hunger getrieben meldete er ſich daſelbſt als ein Flüchtling von
der verſprengten Macht Buſchiri s ohue ſich ſelbſt als Buſchiri
erkennen zu geben Von den Eingeborenen wurde er aber erkannt
die Leute nahmen ihn feſt und ſchickten ſofort Boten an Dr
Schmidt der ihn hierauf mit einer Eskorte nach Pangani bringen
ließ wo er am 15 Dezember Nachmittags 4 Uhr durch den Strang
und nicht durch Erſchießen vom Leben zum Tode befördert wurde
Jntereſſant iſt die Thatſache daß Buſchiri kurz vor dem nächtlichen
Ueberfalle dem er ſich noch durch die Flucht entziehen konnte
plötzlich aufwachte und ſeine Begleiter aufforderte ſo ſchnell als
möglich ſich davon zu machen da er durch eine Traumerſcheinung
benachrichtigt ſei daß die Deutſchen ſich in ihrer nächſten Nähe
befänden Thatſächlich erfolgte auch gleich darauf der Angriff

Jn Zentrumskreiſen wurde die Ankündigung eines
Geſetzentwurfes über die Verwendung des Sperrgelderfonds
in der Thronrede ſehr vermißt

Die Klagen über den Mangel an Volksſchullehrern
ertönen in verſtärktem Maße aus allen preußiſchen Provinzen die
Zahl der jungen Leute welche ſich dem Volksſchulamte widmen
wollen gehe fortwährend zurück ſo daß der Lehrermangel noch
nicht einmal ſeinen Höhepunkt erreicht habe Dieſe Erſcheinung iſt ſehr
erklärlich und allein in dem vielfach noch überaus niedrigen
Gehalt begründet Zahlreiche Gewerbsgehilfen ſtehen ſich finan
ziell viel beſſer als die Volksſchullehrer brauchen keine jahrelangen
Vorbereitungen und haben keine ſchwierigen Examina zu überſtehen
Bevor nicht die Lehrergehälter erhöht werden wird auch der Lehrer
maugel nicht ſchwinden

Hambnurg 15 Januar Den Hamburger Nachrichten wird
vom Vorſitzenden der deutſchen Levante Linie mitgetheilt derſelben ſei
von dem Projekte einer Anſchlußlinie Hamburg Salonichi
an eine von dem Norddeutſchen Lloyd einzurichtende Zweiglinie Salonichi
PortSaid Aden Zanzibar wovon ein Telegramm der Hamburger
Nachrichten aus Berlin ſpreche nichts bekannt Die Levante Linie dieſen Staaten alſo recht gut folgen

ſei nicht in der Lage noch könnte ſie daran denken eine derartige Ver
bindung herzuſtellen Jn kaufmänniſchen Kreiſen herrſche die allgemeine
Anſicht nur eine dritte Linie Hamburg Zanzibar könne den
Zweck erfüllen den die Reichsregierung durch den dem Reichstage vorliegenden Geſetzentwurf zu erreichen t

Wiesbaden 15 Jannar Die Kaiſerin von Oeſter
reich trifft mit der Erzherzogin Valerie Mitte Februar hier
ſelbſt ein um ſich einer abermaligen Maſſagekur bei Dr
Mezger zu unterziehen

München 15 Januar Die Abgeordnetenkammer hat
den liberglen Abgeordneten Hofrath Neumaier aus Kaiſerslautern
zum Vicepräſidenten gewählt

Oeſterreich Ungarn
Wien 15 Januar Die Ausgleichskonferenz nimmt

ihren ſchleppenden Fortgang Jn der heutigen Sitzung wurde die
Erörterung der ſogenannten Jnſtizangelegenheiten d h der
Sprachenfrage wieder aufgenommen Die Verhandlung ge
ſtaltete ſich ebenſo mühſelig als langweilig und förderte kein greif
bares Ergebniß zu Tage

Die Beſchwerde des antiſemitiſchen Schulvereins für
Deutſche wegen der gegen denſelben verfügten Auflöſung iſt
vom Reichsgericht z urückgewieſen worden

Ein Zerwürfniß zwiſchen den Offizieren der Gar
niſon und der czechiſchen Bürgerſchaft iſt in Königgrätz
ausgebrochen Die Bürgerſchaft hatte nämlich zum Fernbleiben
von einer Feſtlichkeit der Einjährig Freiwilligen aufgefordert weil
die Einladungen dazu in deutſcher Sprache ergangen waren

Frankreich
Paris 15 Januar Die Regierung ſoll nun doch über

ihre auswärtige Politik interpellirt werden Der Bonapartiſt
Millevoye hat bereits eine Interpellation angekündigt

Rohyaliſtiſche Abgeordnete erzählen wie man der Magd
Zeitung telegraphirt in den Wandelgängen der Kammer die
Gräfin von Paris welche zur Zeit in Liſſabon weilt habe eine
Depeſche an die Königin Viktoria gerichtet in der ſie bittet
den engliſch portugieſiſchen Konflikt nicht auf die Spitze
zu treiben weil das Schickſal des Hauſes Braganza auf dem
Spiele ſtehe

Spanien
Madrid 15 Januar Auch heute widerſprecheu ſich die

offiziöſen und die privaten Nachrichten über das Befinden des
jungen Königs in geradezu auffälliger Weiſe Der offiziöſe
Telegraph meldet vom heutigen Vormittage 10 Uhr Der König
hatte eine gute Nacht Die Beſſerung dauert fort Da
gegen meldet eine private Nachricht der Magd Ztg Die Ge
neſung des Königs ſchreitet nicht in der gewünſchten Weiſe
fort die Kräfte nehmen überaus langſam zu Die Aerzte erklärten
gegenüber Sagaſta daß noch nicht jede Gefahr vorüber ſei

England
London 15 Januar Hieſige Blätter veröffentlichen ſehr

peſſimiſtiſche Berichte aus Liſſabon wonach dort ein re
publikaniſcher Putſch unmittelbar bevorſtehe Die portugieſiſchen
Regierungskreiſe ſollen ſich beunruhigt fühlen und umfaſſende Vor
bereitungen treffen um etwaigen Unruhen mit größter Energie
zu begegnen

Jn Kairo wird Stanley und ſeine Gefolgſchaft vom
Khedive mit Ehrenbezeugungen überſchüttet Der Khedive ver
lieh Stanley ſowie deſſen Begleitern Jephſon Parke Stairs und
Nelſon hohe Ordensauszeichnungen Stanley erſtattete dem
Khedive einen ausführlichen Bericht über ſeinen Zug aus dem
hervorgeht daß Emin ſeine ſämmtlichen Elfenbeinvorräthe im
Werthe von mehreren Millionen dem Machdi überlaſſen mußte

Wer den ſchönfärberiſchen Berichten der proviſoriſchen
Regierung Braſiliens Glauben ſchenkte die in
alle Welt hinein telegraphirte die Proklamirung der Republik
habe ſich in größter Ruhe vollzogen war auf dem Holzwege Be
richten aus Rio de Janeiro zufolge wurden bei dem Aufruhr am 18
v Mts daſelbſt etwa hundert Meuterer getödtet am
nächſten Tage wurden 21 Aufrührer hingerichtet

Dentſcher Reichstag
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21 Uhr Das Haus iſt beſſer beſetzt Am Bundesrathstiſch
Kommiſſare

Berathen wurde zunächſt der Antrag Barth freiſ betr Abände
rungen und Ergänzungen des Wahlgeſetzes für den Reichstag Abgabe
des Wahlzettels in undurchſichtigem Umſchlag 2c

Abg Rickert freiſ begründet den Antrag Was hier gefordert
wird iſt in anderen parlamentariſchen Staaten längſt als berechtigt
anerkannt namentlich in England und Amerika Deutſchland kann

Wenn Sie das geheime Wahl

Darf ich Sie begleiten Miß Alice fragte er
Ein liebliches Erröthen huſchte über ihr blaſſes Geſichtchen
Wenn Jhnen der Weg nicht zu weit iſt Sir Aberdeen

ſagte ſie mit einem ſchalkhaften Lächeln
So gingen ſie beide zuſammen Alice wollte Stickereien

forttragen welche ſie um ihren geringen Verdienſt zu erhöhen
gearbeitet hatte Manches Auge fiel wohl verwundert und
mißtrauiſch auf das ſchöne ungleiche Paar Harry Aber
deen war freilich im Zivilanzuge aber nichtsdeſtoweniger
mit großer Eleganz gekleidet Alice trug ihr helles Muſſelin
kleid welches freilich ſehr ſauber war immerhin aber ver
waſchen genug ausſah und den dunklen Hut mit blauem
Bande Harry fand daß derſelbe ſie reizend kleidete und
gewiß war dies auch der Fall aber Alltagsmenſchen ſind
gewohnt nach anderen Dingen zu urtheilen und ſo mochte
Mancher denken daß es beſſer für das junge hübſche Mäd
chen ſei wenn es nicht mit einem ſo vornehmen jungen Herrn
ginge

Weder Harry noch Alice hatten eine Ahnung davon
was man über ſie dachte und ſo ſchritten ſie langſam vor
wärts Geſprochen wurde nicht viel Jeder hing ſeinen
eigenen Gedanken nach und Harry ſuchte außerdem noch nach
paſſenden Worten ſeiner Begleiterin mitzutheilen was ihn
am heutigen Morgen zu ihr geführt habe Er dachte lange
vergebens nach bis er endlich zu der Ueberzeugung kam
daß er ohne ſeine Abſicht ausgeführt zu haben wieder
zurückkehren werde wenn er ſich nicht jetzt ein Herz faßte

Alice ſagte er haben Sie daran gedacht daß ich
meine Beſuche bei Jhrem Vater jetzt einſtellen muß

Sie erhob erſtaunt und fragend das ſüße Kindergeſicht
zit den großen Augen zu ihm empor

Warum Sir Aberdeen
Haben Sie keinen andern Namen für mich Bin ich

Jhnen nichts als Sir Aberdeen entgegnete er ſtatt der
Antwort mit leiſem Vorwurfe

Ein heißes Roth färbte ihre Wangen ſie ſenkte ſcheu
und verlegen die Augen zu Boden

Alice fuhr Harry Aberdeen dringender fort wollen
Sie mich einige Augenblicke anhören Jch habe Jhnen ſo
unendlich viel zu ſagen und es erleidet keinen Aufſchub mehr
Es geht nicht ſo fort Alice Jch darf meine Beſuche nicht
fortſetzen bei Jhrem Vater weil die ſchlechte Welt nicht
anſtehen würde Sie dafür verantwortlich zu machen

Sie verſtand ſeine Worte nicht und doch dämmerte eine
leiſe Ahnung in ihr auf was er ihr hatte ſagen wollen
Eine unſägliche Augſt erfaßte ſie Sie dachte nie daran
was werden ſolle ſie genoß ungetrübt das Glück einer
Gegenwart welche ſo zauberiſch ſchön war Und nun ſagte
er ihr daß alles vorbei ſei daß ſie ſich in Zukunft nicht
mehr ſehen dürften

Alice es giebt ein Mittel welches mir die Berech
tigung gewähren würde nach wie vor das Glück Jhrer
Nähe genießen zu können fuhr er mit gedämpfter Stimme
zitternd vor mühſam verhaltener Erregung fort O Alice
ich liebe Sie ſo ſehr Entſchließen Sie ſich mein geliebtes
Weib zu werden

Das junge Mädchen blieb ſtehen es war leichenblaß
geworden mit traurigem Auzzruck hafteten ihre Augen
einen Augenblick in den ſeinen Dann ging ſie wieder
weiter Niemand durfte ja ſehen was ind dieſem
Augenblick in ihrem Jnnern vorging

Jch wünſchte Sie hätten dieſe Worte nie zu mir ge
ſprochen Sir Aberdeen es wäre beſſer für uns geweſen
ſagte ſie traurig aber mit feſter Stimme Erſt jetzt
haben Sie Recht wenn Sie ſagen daß wir uns nicht mehr
ſehen dürfen

Fortſetzung folgt

recht ſichern und nicht der Zerſtörung und ſyſtematiſchen Verfälſchung
preisgeben wollen ſo müſſen Sie mit uns Garantien ſchaffen daß dies
Wahlrecht auch wirklich frei und ungehindert ausgeübt werden kann
Bei den Wahlen iſt namentlich von Arbeitgebern ein unglaubliche
Terrorismus geübt worden Fabrikanten haben die Stimmzettel mit
der Weiſung an ihre Arbeiter vertheilen laſſen daß dieſe t vor der
Abgabe an den Wahlvorſtand nicht mehr geöffnet werden dürfen Das
iſt doch keine freie Wahl mehr Es muß allen Parteien gleichmäßig
daran liegen daß bei uns das geheime Wahlrecht erhalten bleibt denn
darin liegt allein die Garantie daß der Wille und die Meinung des
Volkes richtig zum Ausdruck kommen

Abg Struckmann natlib Daß wir das geheime Wahlrecht
erhalten müſſen iſt ſelbſtverſtändlich Es iſt auch richtig daß ſchwere
Verſtöße gegen die Geheimhaltung der Wahl vorgekommen ſind aber
oft vielleicht noch in viel zahlreicheren Fällen ſind unbegründete Be
ſchuldigungen erhoben worden Es könnten zum Beweiſe meiner Wort
viele intereſſante Daten aus den Wahlprüfungsakten geſammelt werde
Ob die Einrichtung eines Couverts wie ſie Herr Rickert vorſchlägt
eine zweckmäßige iſt iſt zweifelhaft die Stimmen hierüber ſind ſehr
getheilt Herr Rickert verlangt zudem in ſeinem Geſetzentwurf ſo zahl
reiche Einzelheiten daß das Wahlverfahren und namentlich die Wahl
prüfungen ungemein erſchwert werden würden Jch habe keinen Grun
Kommiſſionsberathung zu beantragen Thut Herr Rickert es ſo werden
wir ihm zuſtimmen

Abg Barth freiſ Jn derſelben Form wie der vorliegende
Antrag ſie will beſtehen geſetzliche Beſtimmungen in anderen Staate
die in der Kultur nicht höher ſtehen als Deutſchland Namentlich
beſtehen ſolche Beſtimmungen auch für England und für Norwegen
Das Vorſchützen formaler Gründe durch Herrn Struckmann ſoll u
verdecken daß Sie das Geſetz nicht wollen Bravo links Widerſpruch
bei den Nationalliberalen Thatſächlich hat ſich jede der vorgeſchlagenen
Einrichtungen bewährt wo ſie eingeführt iſt

Abg Müller Marienwerder freikonſ An der geheimen Aus
übung des Wahlrechtes haben alle Parteien das gleiche Intereſſe
Verletzungen des haben immer derjenigen Partei a
meiſten geſchadet von welcher ſie ausgingen und aus dieſem Grunde
kann vor ſolchen Manövern nur dringend gewarnt werden Dem An
trage Barth ſtehen meiner Ueberzeugung nach viele formale Bedenken
entgegen die vorgeſchlagenen Beſtimmungen werden ſich meiſt als u
durchführbar erweiſen Jn dieſer Seſſion noch ein Geſetz u Stand
zu bringen welches die fragliche Angelegenheit regelt wird deshalb
unmöglich ſein

Abg Windthorſt Ctr Jch bin ſtets für öffentliche Stimm
abgabe geweſen habe aber in Berlin gelernt daß das nicht gut iſt und
bin nun dafür daß die geheime Stimmabgabe möglichſt geſchützt werd
Von dieſem Antrage Schaden zu fürchten beweiſt denn doch eine Kur
ſichtigkeit welche die meinige weit übertrifft Heiterkeit Kommiſſions
berathung ſcheint nicht angezeigt und wenn die Sache in dieſer Seſſion
nicht erledigt wird ſo wird der neugewählte Reichstag darüber zu ent
ſcheiden haben

Abg Hegel konſ Die freiſinnige Partei hat in keiner Weiſe
das Recht als einzige Schützerin des Wahlgeheimniſſes aufzutreten bei
den Berliner Stadtverordnetenwahlen hat ſie derartige Maßnahmen
nie verlangt obwohl dort die Verſtöße gegen die Wahlfreiheit am zahl
reichſten waren Viel beſſer als dieſer Antrag iſt daß bei den Wahlen die
maßloſen Hetzereien der Freiſinnigen aufhören

Abg Munckel freiſ Der Herr Vorredner mag ſich nur die
Zeitungen ſeiner eigenen Partei anſehen da wird er genug zu beſſer
haben Das Prinzip unſeres Antrages iſt allerſeits als ein berechtigtes
anerkannt und nur formelle Bedenken ſind dagegen erhoben worden
Dieſe Bedenken ſind aber nicht erheblich und jedenfalls kann rubig
abgewartet werden ob aus ſolchen Beſtimmungen ſich wirklich erheb
liche Nachtheile für die Wahlprüfungen ergeben werden

Abg Singer Soz Meine Partei wird für den Antrag ſtim
men Die heutige Debatte wird auch nicht unfruchtbar bleiben wenn
auch für die Durchführung des Antrages bei der Abgeneigtheit der
Regierung gegenüber Anträgen aus dieſem Hauſe wenig Ausſicht vor
handen iſt Wenn die Unternehmer bei den nächſten Wahlen ſich in
der Beeinfluſſung ihrer Arbeiter nach den heutigen übereinſtimmenden
Erklärungen aller Parteien etwas zurückhaltender als bisher zeigen
ſo iſt das Reſultat der Debatte ſchon ein gutes

Abg v Kosczielski Pole erklärt Namens ſeiner Partei daß
ſie dem Antrage ſehr ſympathiſch gegenüberſtehe und für denſelben
ſtimmen werde Nach dem Schlußwort des

Abg Rickert der die ablehnende Haltung einzelner Redner auf
ihre Abneigung gegen das geheime Wahlrecht zurückführt iſt die erſte
Berathung beendet

Es folgt die dritte Berathung des von dem Abg Rickert ſfreiſ
eingebrachten Antrages auf Abänderung der Militärſtrafgerichts Ord
nung wonach in Zukunft die verabſchiedeten Offiziere nicht mehr der
Militärgerichtsbarkeit unterworfen ſein ſollen
alle erhebliche Debatte mit einigen vom Abg Klemm Ekonſ bean
tragten redaktionellen Aenderungen angenommen

Sodann vertagt ſich das Haus auf Donnerstag 1 Uhr Reſt
des Etats

Preußiſcher Laudtag
Original Bericht des General Anzeiger

S Berlin 15 Januar
Haus der Abgeordneten

1 Sitzung
1 Uhr Präſident v Köller eröffnete die Sitzung mit einem drei

fachen Hoch auf Se Majeſtät den Kaiſer und König und gedachte ſo
dann in längerer Anſprache der heimgegangenen Kaiſerin Auguſta
und threr hervorragenden Verdienſte auf dem Gebiete der Nächſtenliebe
und Barmherzigkeit Der Präſident erbittet und erhält den Auftrag
e Majeſtät dem Kaiſer die Theilnahme des Hauſes ausſprechen zu

ürfen

Auf dem Bureau ſind 290 Mitglieder angemeldet das Haus iſt
mithin beſchlußfähig

Nächſte Sitzung Wahl der Präſidentenund Schriftführer
Donnerstag 12 Uhr

Herrenhaus
2 Uhr Präſident Herzog v Ratibor eröffnet mit einem drei

maligen Hoch auf Se Majeſtät den Kaiſer die Sitzung
Der Namensaufruf ergiebt die Anweſenheit von 93 Mitgliedern

das Haus iſt alſo beſchlußfähig
Auf Antrag des Herrn v Kleiſt Retzow wird das bisherige

Präſidium ver Akklamation wiedergewählt Herzog von Ratibor als
Präſident Herr v Rochow Pleſſow als erſter Dr Miquel als zweiter

dent Jn gleicher Weiſe werden die Schriftführer wieder
gewählt

Sodann widmet der Präſident der Kaiſerin Auguſta einen
warmen Nachruf und erbittet und erhält für das Präſidium den Auf
trag dem Kaiſer den Ausdruck des Beileids des Hauſes zu übermitteln

Nächſte Sitzung Donnerstag 1 Uhr Bericht der Matrikel
Kommiſſcon

Die Aufluenza
Aus der Fülle der uns heute vorliegenden Nachrichten über

den Stand der Jnfluenza Epidemie heben wir die nachſtehenden
beſonders wichtigen hervor

Rendsburg 15 Januar Die Jnfluenza nimmt im
Süden von SchleswigHolſtein ab Die Krankheit tritt jedoch
zum Schluß recht bösartig auf und endet häufig mit tödt
lichen Ausgange

der Erfinder desSedan 15 Januar Oberſt Lebel
LebelGewehrs iſt an der Jnfluenza geſtorben

Paris 15 Januar Der Geſundheitszuſtand von Paris
hat ſich ſehr gebeſſert noch liegen jedoch viele Perſonen an
ſchweren Grippeerkrankungen darnieder Heute fanden 256
Beerdiguugen ſtatt Auch die Nachrichten aus der Provinz lauten
zum Theil guſiger Jn Lyon und Marſeille kommen noch viele
Todesfälle vor das 10 Linienregiment in Breſt dat 250
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FreitagNr 14
Fran Fe darunter den Oberſt auch aus Limoges und Evreux
werden noch zahlreiche Erkrankungen gemeldet

London 15 Januar Die Jnſluenza iſt hier entſchieden
in der Abnahme begriffen trotzdem iſt ſie noch ſtark verbreitet
und bösartig ſie graſſirt beſonders arg in der höheren Geſellſchaft
unter den neuerdings Erkrankten ſind die Prinzeſſin von Wales
die Prinzeſſin von Teck Lord Grosvenor Balfour und Ritchie

Geſtorben an der Seuche Lord Napier von Magdala und
Lord Cairns Jn London war in voriger Woche die Sterbeziffer
40 pCt über dem 10jährigen Durchſchnitt Die Zunahme iſt auf
Todesfälle in Folge von Lugenaffektionen zurückzuführen und
größtentheils durch Jnfluenza verurſacht Jn Evinburg Glasgow
und Dublin iſt die Sterblichkeit ebenfalls bedeutend geſtiegen

Athen 15 Januar Mehrere Mitglieder der könig
lichen Familie ſind an der Jnfluenza leicht erkrankt

Lokales
Halle den 16 Januar

Charakterverleihung Dem Haupt Steueramts Rendanten
Herrn Kreutz mann hierſelbſt iſt der Charakter als Rechnung s
rath verliehen worden

Halle ſche Waiſenſtiftung Der Vorſtand hielt geſtern Abend
im Forelle eine Sitzung ab Die zur Verhandlung ge
brachten Punkte betrafen interne Angelegenheiten

Halle ſcher Kolonialverein Jn der für Dienstag 21 d
Mts anberaumten Sitzung wird Herr Dr Max Hollrung einen
Vortrag halten über die auf dem Gebiete der Kultivation des Kaiſer
Wilhelms Landes gemachten praktiſchen Erfahrungen Genannter war
ſelbſt bei der Erſchließung der Rieſeninſel Neu Guinea für deutſche
Bewirthſchaftung thätig

b Bäcker Jnnung Jn der geſtern abgehaltenen Quartalver
ſammlung wurden 6 neue Mitglieder aufgenommen 7 Geſellenprüfun
gen vorgenommen und 8 Lehrlinge zur Lehre verpflichtet Der bis
herige Rendant Herr E Giebeler wurde zum Ehrenmitglied ernannt
Aus dem Bericht über den gemeinſamen Bezug der Kohle von der
Pfännerſchaftlichen Salinen Verwaltung iſt hervorzuheben daß 96 Ab

2

nehmer 52 920 hl die einen Werth von Mk 23 714 repräſentiren ver
brauchten An Dividende gelangen an die Mitglieder Mk 2116 zur
Auszahlung Der Verbrauch iſt in ſtetem Aufſchwunge begriffen und
beauftragte die Verſammlung den Vorſtand einen ſchriftlichen Vertrag
mit obiger Verwaltung abzuſchließen Duvch einſam Hefenbezug
ſind der Jnnung im 4 Quartale Mk 78 Dividende zugefallen ie
Rechnungslegung der in der Jnnung befindlichen 6 Kaſſen ergab
folgende Beſtände Bei der skaſſe Mk 348 44 Sterbekaſſet 1764 33 Jnnungs Krankenkaſſe Mk 1058 92 Geſellen und Her
bergskaſſe Mk 24 85 Vergnügungskaſſe Mk 51 88 Schulkaſſe Mk 291 15
Das Geſammtvermögen der Jnnung betrug incl Jnventar Mk 5534 57

Es ward darauf der Haushaltungsplan genannter Kaſſen feſtgeſetzt
In den Vorſtand wurden die Herren Gleiſenring und Gerike wiederge
wählt Es folgte die Wahl der Ausſchüſſe

b Fleiſcher gnnung Die Quartalverſammlung beſchäftigte ſich
zunächſt mit der Aufnahme von zwei Mitgliedern und 9 Lehrlingen
ſowie der Abhaltung einer Geſellenprüfung Der Bericht über die
Krankenkaſſe zeigte ein ſehr günſtiges Reſultat Nach Feſtſetzung des
Haushaltungsplanes für 1890 und Vornahme einiger Wahlen wurde
der Antrag auf Erlangung der Rechte aus S 100 t abgelehnt da ſich
die meiſten hieſigen und auswärtigen Meiſter bei der Jnnung befinden
Das Geſellen und Herbergsweſen ſoll wegen mehrfach hervorgetretener
Uebelſtände durch den Vorſtand einer durchgreifenden Reform unter
zogen auch ſollen innerhalb des Unterrichtsplanes der Fachſchule ver
ſchiedene Erweiterungen geſchaffen werden

Kaufmänniſcher Verein Am Mittwoch den 22 d M
Abends ſoll eine allgemeine Beſprechung über die Fortbildungs
ſchule ſtattfinden Mittwoch den 3 Februar Abends wird Herr
Dr Hahn einen Vortrag halten über Zollanſchluß Hamburgs und
Bremens

Gärtnerverein von Halle und Umgegend Seit Jahren
exiſtirten hier zwei GärtnerPereine Dieſelben haben ſich nunmehr zu
einem unter dem Namen Gärtner Verein von Halle und Umgebung
verſchmolzen Schon ſeit längerer Zeit hatte man von beiden Seiten
den Wunſch des Zuſammenſchluſſes phest In letzterer Zeit begün
ſtigte der bevorſtehende Lokalwechſel den Entſchluß gedachten Schritt
anzubahnen Der Vorſtand des Vereins iſt aus 8 Herren zuſammen
geſetzt Spindler erſter Vorſitzender Her z zweiter Vorſitzender
Lagler erſter Schriftführer Meinecke zweiter Schriftführer
Kayſer sen Kaſſierer Schröter erſter Müller zweiter Archi
var Burchhardt Beiſitzer Als Vereins Lokal iſt das goldene
Schiffchen beſtimmt worden

Der Turnverein Ule feiert am 22 d M im Prinz Carl
ſein zehntes Stiftungsfeſt durch Concert Theater und Ball

Concert Unter den in nächſter Zeit uns in Ausſicht geſtellten
Concerten verdient ſicher das Concert des ſtudentiſchen Geſang
vereins Fridericiana nicht unerwähnt zu bleiben Das Pro
gramm welches im Jnſeratentheile bekannt gegeben wird iſt ein an
ziehendes da ſowohl bekannte friſche Männerchöre als auch ein neues
in unſerer Stadt noch nicht aufgeführtes Werk Mila für Soli
Männerchor und Orcheſter von dem in der muſikaliſchen Welt rühm
lichſt bekannten Componiſten Robert Schwal m zur Aufführung ge
a Es ſei deshalb der Beſuch des Concertes allen Muſikfreunden
empfohlen

Stiftungsfeſt Am nächſten Sonnabend begeht die Hand
werkermeiſter Liedertafel im Prinz Carl ſein 25jähriges
Stifungsfeſt durch Concert und Ball

Das große Loos von 600000 Mk iſt bei der geſtern erfolgten
Ziehung der 4 Pr Kl Lott auf Nr 95 887 nach Breslau gefallen

Vor 600 Jahren war der Winter noch milder als heuer
wie die Biberacher Chronik von 1289/90 erzählt Anno 1289 war
ein gar milder Winter alſo daß die Buben auf das hl Weihnachten
badeten die Wieſen grün lagen und Veilchen blühten Um dieſe Zeit
koſtete in Biberach ein Huhn 2 Pfennige 1 Scheffel Kernen 24 Kreuzer
1 Scheffel Roggen nur 15 Kreuzer und 12 Eier 1 Pfennig Das
müſſen paradieſiſche Zeiten geweſen ſein

Jnfluenza Nach einem uns heute vorliegenden Berichte ſcheint
nunmehr die Seuche in unſerer Stadt allmählich im Sinken be
griffen zu ſein obwohl die Zahl neuer Erkrankungen noch immer eine
beträchtliche iſt Dagegen haben in den letzten Tagen nur wenige
Aufnahmen Jnfluenzakranker in die hieſigen Krankenhäuſer ſtattge

funden doch ſind die letzteren z Z noch ſehr ſtark belegt Einen
ſchädlichen Einfluß übt die Krankheit namentlich auch auf das Gehörs

vermögen aus und die Zahl der Ohrenleidenden hatſich ſeit Be
ginn der Seuche mehr als verdoppelt Recht ſchlimme Folgen hat die
Seuche für einen Viktualienhändler in der Sophienſtraße nach ſich
gezogen der beklagenswerthe Mann ſoll das Gehör vollkommen
verloren haben

Theater Kunſt und Wiſſenſchaft
Zu Gerot s Tod Der König von Württemberg hat tief er

griffen von dem raſchen Hingang des Prälaten Gerok dem er mit ganz
beſonderer Werthſchätzung zugethan war den Hinterbliebenen ſeine
innigſte Theilnahme ausſprechen laſſen Prinz Wilhelm kondolirte per
ſönlich Der dichteriſche Nachlaß Gerok s beſteht in einer nur be
ſcheidenen Anzahl von Gedichten

NMoſaik Der Rattenfänger von Hameln wird im Königlichen
Dpernhauſe Berlin mit Herrn Bulß in der Titelrolle zur Aufführung
gelangen Paul von Schönthan s Luſtſpiel Die Geigenfee ſoll am
20 ds im Berliner Leſſingtheater aufgeführt werden Wie aus
München gemeldet wird beginnen die Oberammergauer Paſſionsſpiele
am Pfingſtmontag d 26 Mai und finden von da ab während der Monate
Juni Juli Auguſt und September an jedem Sonntag ſtatt Außerdem am
Bennotag 16 Juni und an den Mittwochen nämlich am 25 Juni
23 Juli 6 und 20 Auguſt Je nach Bedürfniß ſoll an den darauf
folgenden Tagen nachgeſpielt werden Jm Nachlaß Ludwig Anzen
grubers befindet ſich u A ein dreiaktiger Schwank mit Geſang der
den Titel fübrt Aber Anton Der von den bedeutendſten Dichtern
und Schriftſtellern unterzeichnete Aufruf für die Errichtung eines

GeneralAnzeig
amerling Denkmals in Graz iſt nunmehr zur Verſendung gelangt
dolph Wilbrandt s Luſtſpie Marianne das bisher noch nirgends

aufgeführt wurde wird am 25 Januar im Münchener Hoftheater zum
erſten Male gegeben werden Rubinſtein s Oper Die Kinder der
Haide wird noch im Laufe dieſer Spielzeit im neuen deutſchen Landes
theater zu Prag zur erſten Aufführung gelangen

Sport
P Zweite große Ausſtellung von Fgrrr den und Fahr

rad Utenſilien vom 22 Februar bis 2 März im Krhyſtallpalaſt in
i Man ſchreibt uns darüber aus Sportkreiſen Die dies

jährige Ausſtellung gewinnt dadurch an Jntereſſe weil außer Deutſch
land auch öſterreichiſche holländiſche belgiſche und engliſche Firmen
vertreten ſind Die Alberthalle wird zur Abhaltung großer Kunſtfahr
Konkurrenzen dienen Am 28 Februar findet die Konkurrenz um
die Meiſterſchaft von Europa im Kunſtfahren auf dem Zwei
rad ſtatt

Gerichts Zeitung
a Halle 15 Januar Schöffengericht Eine ſchwere

Körperverletzung mittelſt eines gefährlichen Werkzeuges ſügte der
Arbeiter Gottlieb Wetzel in Petersdorf der Wittwe R am
24 September zu indem er dieſelbe mit einem Rübenſpaten ſo be
arbeitete daß das Schulterblatt gebrochen das Naſenbein
zerſchlagen am Stirnknochen eine 5 em lange Wunde bei
gebracht und durch einen weiteren Schlag auf den Hinterkopf der
Knochen blosgelegt wurde Die Verletzungen waren ſo ſchwerer
Natur daß Frau R blutüberſtrömt und bewußtlos niederſtürzte Die
Veranlaſſung zu dieſer rohen Handlungsweiſe gab ein ganz gering
fügiger Streit wegen ein paar Rüben Jnfolge der überaus ſchweren
Verletzungen war das Gericht der Anſicht daß in dieſem Falle mög
licher Weiſe der S 224 des Strafgeſetzbuches in Anwendung kommen
könne welcher eine Zuchthausſtrafe bis zu 5 Jahren feſtſetzt wenn
durch die Körperverletzung der Verletzte ein wichtiges Glied des Körpers
verliert oder in Siechthum Lähmung oder Geiſteskrankheit verfällt
und hatte deshalb den Arzt laden laſſen welcher Frau R behandelt
hat Nach deſſen Ausſage iſt der ſofortige Tod der Verletzten nur
durch den einen Umſtand abgewendet worden daß die Hiebe ſchräg ge
fallen ſind auch durch glücklichen Zufall ſind die Wunden gut geheilt

und haben irgend welche Nachtheile nicht hinterlaſſen Der Gerichtshof
a aber trotzdem die hart an Todtſchlag grenzende Handlungsweiſe
es Angeklagten gebührend ahnden zu müſſen und verurtheilte denſelben

zu einer Gefängnißſtrafe von 12 Jahren beſchloß auch die ſofortige
Verhaftung des Wetzel Auf eine ganz empfindliche Weiſe brachte
der Arbeiter Fr Wilh Leonhardt einen jungen Geſchäftsmann den
Viktualienhändler Otto um die Summe von 177 Mk 65 Pf B hatte
am 1 Okt v J das Geſchäft übernommen wobei ihm geſagt war daß er auf
den benachbarten Neubauten mit Bier Branntwein und Cigarren hauſiren
könne Bei ſolcher Gelegenheir hatte der Angeklagte angegeben daß er
den Lobn an ſeine Mitarbeiter auszahle und B bewogen in der einen
Woche vom 12 Oktober Waaren dorthin zu liefern in obenge
nanntem Betrage Am Zahlungstage war Leonhardt verſchwunden und
B betrogen Der Angeklagte iſt ein bereits vorbeſtrafter Menſch und
r deshalb mit 6 Monaten Gefängniß und 3 Jahren Ehrverluſt
beſtraft

Wadowice 15 Januar Jm großen Auswanderer
Ausbeutungs Prozeſſe kam es in der heutigen Verhandlung
zu einem Aufſehen erregenden Zwiſchenfall Der Staatsanwalt
kündigte nämlich an daß gegen den in dem Prozeß bloßgeſtellten
ehemaligen Bezirkshauptmann Födrich die Unterſuchung wegen
Mißbrauch der Amtsgewalrt eingeleitet ſei

Telrgramme und letzte Nachrichten
Privattelegramme des General Auzeiger

Eine Hinrichtung
D Hamburg 16 Januar 10 Uhr Vorm Der

Knabenmörder Benthien iſt heute früh hingerichtet
worden Als Benthien geſtern nach der Armenſünder
elle geführt wurde ſtürzte er weinend zuſammen Dem
berinſpektor Kämpe machte er ſodann ein Geſtänd

niſz mit den Worten Jch hab s gethan ich will es
dem Staatsanwalt geſtehen Dieſer wurde ſofort hin
zugerufen Jhm gegenüber legte V uun ein vollſtändig
reumüthiges Geſtändniß ſeiner That ab

Wolffs telegr Korreſpondenz Burean
Velgrad 15 Januar Abends Der König Alexander

hat vom Zaren deſſen Portrait erhalten in Erwiederung eines
gleichen Geſchenkes welches der König anläßlich ſeiner Salbung
dem Zaren überſandte

London 15 Januar Abends Nach einer Mel
dung des Reuter ſchen Büreaus aus Zanzibar vomheutigen Tage hatte Emin Paſcha einen Nü Efarr und

ſoll ſein Zuſtand ſehr un günſtig ſein
Rom 15 Jannar Abends Die Enchyklika des

Papſtes über die Pflichten der Katholiken in der jetzigen Zeit
erſcheint morgen

Der Kronprinz Viktor Emanuel hat heute von Neapel
aus mit ſeiner Begleitung ſeine Orientreiſe angetreten

Madrid 15 Januar Abends Die Königin Regen
tin erklärte Sag aſta gegenüber welcher die Nothwendigkeit der
Löſung der Miniſterkriſis betonte daß ſie angeſichts ihrer Gemüths
ſtimmung und der Ermüdung in Folge der Anſtrengung der letzten
Tage die Löſung der Kabinetsfrage aufſchiebe Sie habe
vor Allem den König zu pflegen welcher nur aus ihrer Hand
Nahrung und Arznei nehme

Zur Wahlbewegung
Hamburg 15 Januar An Stelle des in Lübeck verſtor

benen Schriftſtellers Johannes Wedde werden die Sozial
demokraten Wörmann gegenüber für den dritten Wahlkreis den
Zigarrenmacher Molkenbuhr den gleichzeitigen Kandidaten des
achten holſteiniſchen Wahlkreiſes aufſtellen Das Kartell verſpricht
ſich Vortheil aus dem Kandidatenwechſel

Vreslau 15 Januar Die Kartellparteien beſchloſſen
in Breslau Oſt den Oberpräſidenten v Seydewitz conſ in
Breslau Weſt den Kommerzienrath Roſenbanum nationalliberal
aufzuſtellen

Dillenburg 15 Januar

h

Jn einer Vertrauensmänner

des kranken Regierungs Präſidenten von Wurmb den Land

er für Halle und den Saalkreis
Nachrichten Ungehorſam herrſchen welcher in den Depeſchen Aus
druck fände

Verſammlung unſeres Wahlkreiſes wurde beſchloſſen an Stelle
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Wahrſcheinlich werden Monate vergehen ehe die

Militär und Zivilpoſten in Nyaſſaland ſich zum Rückzug inner
halb der von Salisbury angegebenen Grenzen entſchließen Der
neue Premier Serpa Pimentel iſt geſchickt gewählt denn obgleich
er das Haupt der England freundlichen Partei iſt predigt er doch
im Staatsrath den Widerſtand und wird auf dem Artikel 12 der
Kongoakte beſtehen und Portugals Rechte unverſehrt erhalten
Aber der giftige Ton der ſpaniſchen Preſſe verdrießt hier während
man den Aerger der Franzoſen dem Erfolg der Engländer in
Aegypten zuſchreibt Jn der Delagoa Bai iſt Alles ruhig

Ein Defraudant
Rom 15 Januar Baldagechini der General

ſekretär der ungeheuer reichen Römiſchen Wohlthätig
keits Kongregation iſt entflohen und hinterläßt in den
Kaſſen der Geſellſchaft ein rieſiges Defizit

a Halle 16 Januar Die von der hieſigen ſozialiſtiſchen
Partei wegen Verweigerung des Saales des Prinz Carl zurAbhaltung von Verſammlungen in Bohycott erklärte S ulz ſche

Brauerei hat ſich wie uns bei Schluß der Redaktion mit
getheilt wird entſchloſſen den großen Saal des genaunten
Etabliſſements der ſozialiſtiſchen Partei von heute ab wieder zur
Verfügung zu ſtellen

Kirchliche Nachrichten
Synagogen Gemeinde Freitag den 17 d Mts Nachmittags

41 Uhr und Sonnabend Vormittags 9 Uhr Gottesdienſt 10 Uhr Pre
digt Wochentags Nachmittags 4 Uhr und morgens Uhr

Handel und Verkehr
Leipziger Disconto Geſellſchaft Jn dem Concurſe der

Leipziger Disconto Geſellſchaft zu Leipzig ſoll eine anderweite Ab
ſchlagsvertheilung nach Höhe von 71 Prozent ſtattfinden Die
verfügbare Maſſe beträgt 536 941 72 Mark Die bisher feſtgeſtellten
vorrechtloſen bei der Vertheilung zu berückſichtigenden Forderungen
belaufen ſich auf 6 907 492 69 ark Die Auszahlung ſoll vom S
Februar ab an der Caſſe des Concursverwalters Herrn Rechtsanwalt
Dr Röntſch erfolgen Vertheilt wurden bisher 61 Prozent die
Schlußdividende dürfte etwa 4 Prozent betragen ſo daß das Ge
ſammtergebniß 72 73 Prozent ſein würde

Magdeburg 15 Januar Getreide Landweizen 194198
M Weißweizen 182190 engliſcher glatter Weizen 180 188
Rauhweizen 175 181 Roggen 179 183 Chevaliergerſte 205
bis 220 Mk Landgerſte 190 200 Hafer 166 174 M für 1000
Kilogr Spiritus Kartoffelſpiritus ſtill Loco ohne Faß unver
ſteuert bei 50 M Verbrauchsabgabe 51,40 51,80 M desgl bei 70 M
Verbrauchsabgabe 32,50 M Ab Speicher unt freier Vorhaltg der Ge
binde unverſteuert bei 50 Mk Verbrauchsabgabe desgl bei 70 Mk
Verbrauchsabgabe 33 00 Mk Zucker Melis I 24 25 Unverändert
92proc Kornzucker 15 65 16 00 88proc do 15 00 15 25 Ruhig

Hamburg 15 Januar Getreide Weizen loco ruhig hol
ſteiniſcher loco neuer 186 198 Roggen loco ruhig mecklenburg loco
neuer 184 188 ruſſ loco ruhig 124 128 Hafer ruhig Gerſte ruhig
Wetter Schön Spiritus ſtill per Januar 218 nom per Januar
Februar 218 nom per April Mai 21 nom per Mai Juni 22 nom
Kaffee Termin Markt per Januar 84 25 per März 83 25 September
83 00 Ruhig Zuckermarkt Rüben Rohzucker I Produkt Baſis 8890
Rendement neue Ufance frei am Bord Hamburg per Januar 11 62
per März 11 75 per Mai 12 00 per Juli 12,25 Ruhig

WMarktbericht
Dienstag den 16 Januar

Eier pro Mandel 1,20 MkButter pro Pfund 1,10 1,25
Blumenkohl pro Kopf 0,40
Kartoffeln pro 5 Liter 0,25 4
Zwiebeln pro 5 Liter 0,45 0,50
Sellerie pro Mandel 1,00 1,20
Wirſingkohl pro Mandel 1,30 1,40
Rothkohl pro Mandel 1,50
Kohlrüben pro Mandel 0,80 1,00
Mohrrüben pro Mandel 0,15
Getrocknete Kirſchen pro Pfund 0,30 n
Getrocknete Birnen pro Pfund 0,25
Pflaumenmus pro Pfund 0,25
Aal pro Pfund 1,30 1,60Karpfen pro Pfund 0,80
Hechte pro Pfund 0,80 0,90
Schleie pro Pfund 1,20Weißfiiſche pro Pfund 0,20
Haſen pro Stück 2,75 8,00fette Enten pro Stück 2,50

Gänſe pro Stück 7,00 900Mit auffallend viel Apfelſinen war der Markt beſetzt

Bericht der Börſe zu Halle a S
Donnerstag den 16 Januar

Preiſe mit Einſchluß der Maklergebühr p 1000 Ko Netto
Weizen ruhig 180 198 feinſt märk bis 202 Roggen ruhiger 184 190

Gerſte Mittelſorten feſt beſſere Sorten gefragt Brau
192 217 Futter 145 bis 170 Hafer feſt 164 168 Mais
138 150 Raps Rübſen Erbſen Viktoria ruhig 177 183
Kümmel excl Sack p 100 K Netto 38 Stärke incl Faß v 100
K Netto Halleſche prima Weizen feſt 41 42,00 abfallende Sorten

billiger
f Linſen 22 36 M Bohnen 17 18 M Lupinen Klee
aaten

Futterartikel feſt Futtermehl 10 10,50 Roggenkleie
10,60 11 Weizenſchaalen 9,25 9,50 Weizengrieskleie 9,25 bis
9,50 Malzkeime helle 11 12 dunkle 10,40 Oelkuchen 14,50
bis 15,50 Malz 33,50 34,50 Rüböl 68 Petroleum 25,75 26
Solaröl 0,825/309 knapp 17,50 18 Spiritus p 10000 L 9
ſtill Kartoffel mit 50 M Verbrauchsabgabe 51,80 mit 70 M
Verbauchsabgabe 32,70 M

Verliner Vörſe
Donnerstag 16 Januar

tagsabgeordneten Profeſſor Grimm als Reichstagskandidaten
aufzuſtellen

Die portugieſiſchen Rnruhen
London 15 Jannar Die Aufregung hat ſich von

Liſſabon in die Provinzen verpflanzt wo die Bevölkerung
ſchlecht unterrichtet und republikaniſch geſinnt iſt Engländer eng
liſche Waaren und engliſche Geſchäſtsverbindungen werden über

all geboycottet in Coimbra wurde die engliſche Flagge auf
der Straße verbrannt und wenn auch der Angriff auf das eng
liſche Konſulat in Oporto ſich nicht beſtätigt ſo wurden doch die

Scheiben eingeworfen Die Entrüſtung wird ge
nährt durch den Abdruck ſympathiſcher Artikel auswär
tiger Zeitungen Leider iſt ein Ende nicht abzuſehen denn
unter den Kolonialbeamten in Mozambique ſoll nach engliſchen

Anfangscourſe

Credit 118L Bochum Guß 2363Franzoſen 101,25 Hibernia 242 76Lombarden 60 75 Marienburg Mlawka 57,50Disconto Commandit 254 Oſtpreuß Südbahn 88
Darmſtädter Bank 186,30 Dux Bodenbach 211,75
Dresdner Bank 195,75 CElbethal v 80Handels Geſellſchaft 206,10 Gotthardtbahn 172,75
Nationalbank f D 165,10 Warſchau Wien 1090,25
Internationale Bank 140,70 Nordd Lloyd 195,80
Dortmunder Union 133 10 49 Ungarn 88Laurahütte 176,70 i Ruſſiſche Noten 226,25

Tendenz ruhig
Mitgetheilt von L Schönlicht Bankgeſchäft Halle a S

ſchlägen

Wetterbericht des General Anzeiger
Voranusſichtliches Wetter am 17 Januar

Bei mäßigem Weſtwinde veränderliches n eaufklärendes Wetter zeitweiſe noch mit Neigung zu Bieder
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Da ich mit Anfang nächster Saison mein neuerbautes Geschäſts haus zu beziehen gedenke so habe ich aus allen Abtheilungen
meines Waarenlagers Tee grosse Posten zu sehr sehr niedrigen Preisen l zum

Aue
Kleiderstoffe in Wolle und Seide Wasechstoffe

Leinen Inletts Drells Tischtücher Servietten Handtücher Bettdecken
Buokskins Möbelstoffe Teppiche Läuferstoffe Portièren Gavdinen

Reisedecken Ball u Concerttücher Vnterröcke Morgenröcke Tricottaillen

Damen und Kiümder Flämtel
Staunubmäntel Gummimäntel

sind mit wirklich erstaunlich billigen Preisen besonders ausgelegt im

TaA1 T dicht ehe a 60 i T e P
4299040900000000000000

Restaurations Eröffnung
Meinen werthen Gäſten Freunden und einer geehrten Nachbarſchaft zur ge

fälligen Nachricht daß ich am heutigen Tage in dem Hauſe Sophienſtr Nr Ia
ein Restaurant eröffne Jndem ich für das mir ſeit langen Jahren bewieſene
Wohlwollen meinen beſten Dank ſage bitte ich mir daſſelbe auch bei meinem neuen
Unternehmen gütigſt zu Theil werden zu laſſen

Lagerbier aus den W Rauchfuß ſchen AktienbrauereienEcht bairiſches Export Bier aus der Aktienbrauerei Frankenbräu
in BambergGuten Mitta äuſch von 12 2 Uhr im Abonnement 65 Pfg

Warme und kalte Speiſen zu jeder Tageszeit
Achtungsvoll

I Stahlmanm

h whü
Halle De S Gr Maärkerstrasse 22

n Billigsto Bezugsquelle für sämmtliche5 6ebrauehs und luxus Arte in

e Pöorzollan Steingut

Glas didlerolith ete

Bestäncliiger Eingang von Neuheiten

Friedr Krahmenr Pischhandlung
Halle a Fiſcherplan 4

empfing und empfiehlt

Vrima friſche holländiſche Karpfen
in ganzen Fiſchen als auch ſtückweiſe zu billigſten Preiſen

friſchen Wels ebenfalls ausgeſchnitten friſche Schellfiſche und Cabliau
Telephonanschluss 205

Gummi Ziahlteller
Gummi Spielkarten
Gummi Luftlkissen

Gummi Unterlagenstofſt
im bester Qualität

empfehlen im EKinzelnen zu
Fabrikpreisen

Eulner Lorenz
Gummi und Guttaperchawaaren Fahbrik

Bauhof S

2

Kein Husten mehr
8 Der unſchätzbaren ſanitären Wir

kung der rühmlichſt bekannten ärztlich
W empfohlenen COnrl Kocehr ſchen

Zwiebelbonbons verdanken bereits
Tauſende ihre Wiederherſtellung
bei Huſten Hals u Bruſtleiden

8 und der jetzt herrſchenden Jnfluenza
Schnupfenfieber Jn Beuteln zu 30

und 50 Pfg beim alleinigen Er
38 finder und Fabrikanten

Carl Koch Herrenſtraße 1
und in den Apotheken

ferner bei den Herren
Helmbold K Co Leipzigerſtraße
J H Kauffmann am Markt
doack Lorenz Gr Steinſtraße

uſt Kuhnke Thurm u Linden
ſtraßenEcke

Otto Seeger Magdeb Str 45
Oßwald Geiſtſtraße 36
O Daniel am Friedrichplatz
Steinbach Adlerdrog König

ſtraße 16
Kaiſer Schmeerſtraße 24

udwig Mansfelderſtraße 7
HuſtavAmthorsen Magdebgſtr 49

J R Sträßuer Bernburgerſtr 13
Adolf Hoene Drogen Handlung

Leipzigerſtraße 548 Jn Giebichenſtein A Reichardt jr

Oarl Koch s berühmter Nähr
en giebt den Kindern geſundes Blut

tarken Knochenbau und ſchützt vor den
Kinderkrankheiten

Dieſelben ſind zu haben einzeln u in
Packeten bei Carl Koch Herrenſtraße 1
u in den bekannten Verkaufſtellen 727

e

S

h

Meine rühmlichſt bekannten Pfann
kuchen und Kartoffelkringel mit Va
nilleguß ſowie vortrefflich ſchmeckende
feinſte geriebene Napfkuchen empfehle
täglich friſch Carl Koch Herrenſtr 1

Marzipanbruch
à Pfd Mk 1,20

S
Zuckerw u Honigk Fabrik

Kl Wallſtraße 6 und 6a

Damenmasken Nr Qrdberg

Hochelegante Theater und

Maskengarderobr
für Damen und Herren verleiht
Martha Runge Luckengaſſe 4a

früher Wallſtraße 38

85 u m m i Artikel
ä aller Artbeſter Qual billigſt Preisl grat

Riohk Froisleben Dresden Poſtpl

Baufuhren
im Großen werden angenommen

Schillerſtraße 25 p

Damen und Kinderkleider
werden ſauber und billig gearbeitet auch
werden Beſtellungen für außer dem Hauſe
entgegengenommen Martinsberg15 2 Et

Meine Wohnung befindet ſich jetzt
Große Ulrichſtraße 17 II

Karl Albrecht Tapezier

Zum Anf und Sticken feiner Herren
und Damenwäſche empfiehlt ſich

Frau Weiß Alter Markt 24 p

Rohrſtühle werden ſchnell und billig
geflochten Gartengaſſe 9 F Bredow

Den Herren Landwirthen
empfehle ſämmtliche

Futker Artikel
Leinkuchen
Buchelkuchen
reine Roggenhkleie
reine Weizenkleie

Baumwollſaatmehl
Palmkernkuchen
Palmkerukuchenmehl
Erdnußkuchenmehl

Veisfuttermehl Gerſtenſchrot
Rapskuchen M aisſchrot
zu den billigſten Tagespreiſen in Ladungen und einzelnen Centnern

Mansfelderſtraße 7

m te c
tKRestaurations Hröffnung

Hierdurch Jhnen die Mittheilung daß ich mein

Reſtaurant
von Wuchererſtraße No 23 nach dem von mir käuflich er
worbenen Grundſtück

Hohenzollern und
Brandenburgerſtraßen Ecke No 12

verlegt habe und bitte ich meine Freunde Bekannten und
werthen Gäſte mich auch in dem neuen Lokale recht oft
zu beehren

ff Bauer ſches Bier hell à Glas 13 Pfg
dunkles Exportbier hochfein à Glas 15 Pfg

Vereinszimmer für ea 30 Personen
in der Woche frei

Achtungsvoll Leonhard Brendel

e
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Herm Graeger Nachf
Geiſtſtraße 58 Halle a S Geiſtſtraße 58Fabrik und I ager von2ierdruck Apparaken
Permanente Ausſtellung von Apparaten im GBetriebe

Prima in und ausländiſche Referenzen
Jlluſtrirte Vreisliſten gratis und franco

Fortgeſetzter Ausverkauf von
Steingut Glasn Porzellunwaaren

zu äußerſt billigen Preiſen

Schraplau Franz Kopscoh
Leipziger Gewandhaus Quartett

Der für Montag den 20 Januar angekündigte
III Kammermusik Abendcl wird auf einen spüä
teren Tag verlegt
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